
8  Die Zeile, März 2020

Liebe, 
Abenteuer, 
Drama

Thriller 
von Philipp Probst

Philipp Probst hat genug von Krimis und 
Thrillern. Sonntags läuft bei ihm ein Film 
der ZDF-Reihe «Herzkino». «Ich schaue 
die Filme nicht wegen der schönen Land-
schaft, sondern wegen der Liebesge-
schichte. Das gebe ich gern zu.» Und er 
vermutet wohl nicht zu Unrecht: Liebes-
geschichten finden ein grösseres Publi-
kum als angenommen. Das ist mit ein 
Grund, weshalb sich Philipp Probst – bis-
her Autor vor allem von Krimis und 
Thrillern – für dieses Genre entschieden 
hat. 

Was würde Selma tun?
Er habe sich überlegt, was auf dem 
Schweizer Markt fehle und festgestellt: 
Lokalkrimis gibt es genug, Liebesge-
schichten, die im Lokalen spielen, aber 
kaum. «Liebe, Abenteuer, Drama, das 
könnte funktionieren», fand er und be-
gann, Selma Legrand-Hedlund, seine 
Hauptfigur, zu formen. «Es ist herausfor-
dernd, eine Frauenfigur zu kreieren. Aber 
es macht mir unheimlich viel Spass, mich 
in eine Frau hineinzuversetzen», sagt der 
54-Jährige Basler. Mittlerweile ist Selma 
zu einem wichtigen Bestandteil seines Le-
bens geworden. «Sie lebt mit mir. Manch-
mal überlege ich, wie Selma in der einen 
oder anderen Situation reagieren würde.» 
Eine charismatische und sympathische 
Protagonistin ist das eine, ein Schauplatz 
mit Ausstrahlung und Wiedererken-
nungswert das andere. Selmas erster Ein-

Philipp Probst fährt haupt­
beruflich Bus. Bild: caw

Philipp Probst schreibt jetzt  
Liebesromane anstatt Thriller.  
Und hat selbst so grosse  
Freude daran, dass nach «Alpsegen» 
weitere Romane mit Reporterin  
Selma Legrand in der Hauptrolle  
folgen sollen.

Seit einem Jahr ist er festangestellt bei 
den Basler Verkehrs-Betrieben. Die Ideen 
für seine Bücher kommen ihm während 
des Fahrens. «Es muss an der Vorwärts-
bewegung liegen», sagt er. In langen Pau-
sen – die je nach Einsatzplan mehrere 
Stunden dauern können – und in der 
Freizeit schreibt er und erledigt alle anfal-
lenden Zusatzarbeiten. Neunmal hat er 
«Alpsegen» überarbeitet und dabei die 
Profile seiner Darsteller geschärft. Er hat 
Erstleser engagiert, einen Filmtrailer ge-
dreht, bewirtschaftet Website, Blog und 
Facebook – ziemlich viel Arbeit nebst ei-
nem Hundertprozent-Job. Und es wird 
noch mehr: Philipp Probst hat die Ge-
schichte so aufgebaut, dass Fortsetzungen 
möglich sind. Der zweite Band ist fast 
fertiggestellt und erscheint im Herbst 
2020. Dann reist Selma nach Engelberg. 
Und auch für einen dritten Teil schwirren 
Philipp Probst bereits Ideen im Kopf he
rum. ckö

satz spielt in der Bergwelt beim Lauenen-
see im Saanenland. Den Ort suchte er 
bewusst aus: Schön musste er sein und 
Ausstrahlung weit übers Lokale hinaus 
haben. «Ein bisschen Heidi-Schweiz 
eben», sagt der Autor.

Die Ideen kommen beim Busfahren
Noch nie habe er sich so professionell an 
ein Buchprojekt gemacht wie dieses Mal, 
sagt Philipp Probst. Dabei ist er kein  
Laie: Er war über zwanzig Jahre als Re-
porter, Nachrichten- und Politikjourna-
list bei verschiedenen Zeitungen und 
Zeitschriften tätig; heute schreibt er noch 
regelmässig Kolumnen. Er hat in den Ver-
lagen des Verlagshauses Schwellbrunn 
drei Bücher herausgegeben, die in der 
Medienlandschaft spielen. Hauptberuf-
lich ist er heute Busfahrer. Schon seit vie-
len Jahren war er zwischendurch als Last-
wagen- und Carchauffeur in Europa und 
als Busfahrer in der Schweiz unterwegs. 

auf der Alp mithilft. Eine Frohna­
tur, die gern aufs Gaspedal des 
hellblauen Jeeps drückt. Nur hat 
sie sich in jenen Sohn der Älpler­
familie verliebt, den Selma in jun­
gen Jahren unter dem Baum der 
Liebe auch schon geküsst hatte. 
Als sich die beiden erneut küssen, 
führt das zu dramatischen Miss­
verständnissen, während man 
doch eigentlich zusammen ein 

Alp-Paradies erschaffen wollte. Derweil macht 
Chefredaktor Jonas Haberer bei Selma Druck. 
Schliesslich wütet in der Region um Gstaad ein 
Baumfrevler, den es zu finden gilt. 

Philipp Probst
Alpsegen – Die Reporterin am Lauenensee
orte Verlag
240 Seiten, Fr. 34.–
ISBN 978-3-85830-266-3

Der Auftrag für eine Alpreportage führt die 
Reporterin Selma von Basel in die Berge hoch 
über dem Lauenensee. Die Älplerfamilie, über 
die sie berichten soll, ist ihr nicht unbekannt. 
Selma traf die Familie früher während ihrer 
Ferien in Gstaad. Bei der Ankunft auf der Alp 
zeigt sich schnell: Nichts ist mehr wie früher. 
Der Vater und die beiden Söhne der Älplerfa­
milie wirken verbittert. Was ist passiert? Ganz 
anders die Sennerin Martina, die als Käserin 

Eine abenteuerliche 
Reise vom  

Appenzellerland 

nach Frankreich bis 
ins Morgenland

360 Seiten, Fr. 38.–
ISBN 978-3-85830-253-3

2. Auflage

412 Seiten, ill., Fr. 38.–
ISBN 978-3-85830-240-3

Vom einfachen 
Leben der  
Weberbauern  

226 Seiten, Fr. 38.–
ISBN 978-3-85882-807-1

380 Seiten, Fr. 39.80
ISBN 978-3-85882-728-9

448 Seiten, Fr. 39.80
ISBN 978-3-85882-565-0

436 Seiten, Fr. 39.80
ISBN 978-3-85882-659-6

Eine 
Puschlaver  

Familiensaga

3. Auflage
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